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^Boterigru^
Sans ïioeïïi

2tm ülbenb, ber oort Scfynee oermei)t,
tommt mübe unfer ÏBanbersmann

oor berrt geborgnen £>aufe an.

ïritt ein, mein Sfreunb. 3Bot)l ift es fpät,
bo ci) fei in biefer bunflen ?iad)t
ein ïjelles fiidjt für bid) entfadjt.

60 tritt ber SBanbrer ftolpernb ein

unb fetjt fid) 3um gebedten ïifdj:
ÏBie buftet biefes 23rot fo frifct),
toie glüi)t im ©las ber trunïne 2üein
Unb als er fatt, I)ebt er bas §aupt
nnb fprid)t oon ben oergangnen üagen,
bafj jeber ii)m oetraut unb glaubt.

3d) 30g burd) §immelsglan3 unb Uîegert,

burd) 2ßoItengrau unb |jagelfd)Iagen,
burd) groft unb ftürmifd)es Seroegen.

3d) fai) bas itorn 3U ©olbe toerben,
bie 3rüd)te an ben Säumen reifen,
©rfüllung mar auf unfrer ©rben.

£>ocf) mill id) es oerfteijn, begreifen,
roenn alles nid)t 3ur gfreub gebiet).

SoIIfommentjeit, bie mir erftreben,

gibt es in unferm 3)afein nie.
Unb bennod) ift bas ©rbenleben

in feinem Stemmen, feinem ©eben

begliidenb. fiafst uns bantbar fein.

Safjt uns 3u frohem £ob oereinen.

JBegroeifenb roirb bie Sonne fcijeinen

für mid) unb bid), für eud) unb dm.

Sefreit oon altgemorbnen Sorgen
ermad)en mir 3um neuen Süorgen
unb roerben mieber roeitersietpi.
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Botengruß
Hans Roelli

Am Abend, der von Schnee verweht,
kommt müde unser Wandersmann

vor dem geborgnen Hause an.

Tritt ein, mein Freund. Wohl ist es spät,

doch sei in dieser dunklen Nacht
ein Helles Licht für dich entfacht.

So tritt der Wandrer stolpernd ein

und setzt sich zum gedeckten Tisch:
Wie duftet dieses Brot so frisch,

wie glüht im Glas der trunkne Wein!
Und als er satt, hebt er das Haupt
und spricht von den vergangnen Tagen,
daß jeder ihm vetraut und glaubt.

Ich zog durch Himmelsglanz und Regen,
durch Wolkengrau und Hagelschlagen,

durch Frost und stürmisches Bewegen.
Ich sah das Korn zu Golde werden,
die Früchte an den Bäumen reifen.
Erfüllung war auf unsrer Erden.

Doch will ich es verstehn, begreifen,

wenn alles nicht zur Freud gedieh.

Vollkommenheit, die wir erstreben,

gibt es in unserm Dasein nie.
Und dennoch ist das Erdenleben

in seinem Nehmen, seinem Geben

beglückend. Laßt uns dankbar sein.

Laßt uns zu frohem Lob vereinen.

Wegweisend wird die Sonne scheinen

für mich und dich, für euch und ihn.
Befreit von altgewordnen Sorgen
erwachen wir zum neuen Morgen
und werden wieder weiterziehn.
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